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(54) Bezeichnung: Faltanlage

(57) Zusammenfassung: Eine Faltanlage, insbesondere
Glasfaltanlage, mit zumindest zwei Faltfliigeln (1), die in ei-
ner Fihrung mit mindestens einer untenseitigen und einer
obenseitigen Fiihrungsschiene (8) beweglich gelagert sind,
wobei zumindest ein Faltfliigel (1) ein sich senkrecht erstre-
ckendes Rahmenprofil (4) aufweist, nimmt einen Verriege-
lungsbeschlag mit zumindest einem senkrecht verschiebbar
gelagerten Verriegelungszapfen (6) auf, der mittels eines
Verriegelungsgetriebes (9) unten und/oder oben in die Fiih-
rungsschiene (8) hinein- und herausbewegbar angeordnet
ist. Erfindungsgeman ist der Verriegelungszapfen (6) mit ei-
nem parallel im Rahmenprofil (4) desselben Faltfliigels (1)
angeordneten Verstarkungszapfen (7) verbunden, der par-
allel zum Verriegelungszapfen (6) Uber das Verriegelungs-
getriebe (9) mitbewegt wird. Der Verrieglungszapfen (6) ist
bevorzugt Uiber ein Adapterstiick (11) mit dem Verstarkungs-
zapfen (7) verbunden, wobei das Adapterstiick (11) wenigs-
tens eine Montageausnehmung (11') aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Faltanlage mit
oben- und untenseitig in Flihrungsschienen gefihr-
ten Faltfligeln nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1. Dabei kénnen zum Offnen die Fliigel der Faltan-
lage in den FUhrungsschienen verschoben und/oder
aus diesen heraus verschwenkt werden. In geschlos-
sener Position bedarf es einer Verriegelung. Dazu
ist ein Verriegelungsbeschlag im Rahmenprofil von
zumindest einem der Faltfligel aufgenommen. Uber
ein Verriegelungsgetriebe kénnen Verriegelungszap-
fen zumeist oben und unten in die Flihrungsschiene
hineinbewegt werden, bzw. aus dieser hinaus, wenn
die Anlage wieder getffnet werden soll.

[0002] Um einer verbesserten Absicherung Rech-
nung zu tragen, wird in der EP 2 275 632 B1 be-
reits ein Verriegelungsmechanismus vorgeschlagen,
bei dem das benachbarte Rahmenprofil des sich an
den zu verriegelnden Faltfligel anschliellenden Flu-
gels ebenfalls einen Riegel aufweist, der iber Mitneh-
mer am Verriegelungsbeschlag gleichzeitig betétig-
bar ist. Diese Konstruktion bietet zwar einen erhdhten
Einbruchschutz, ist aber verhaltnismalig kompliziert.

[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, eine Faltanlage mit einer sicheren Verriege-
lung zu schaffen, die konstruktiv einfach und solide
ist. Diese Aufgabe wird durch eine Faltanlage mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0004] Durch das Vorsehen mindestens eines Ver-
riegelungszapfens in der Funktion eines Verstar-
kungszapfens im Rahmenprofil desselben Faltfli-
gels, in dem sich auch der Verriegelungszapfen be-
findet, kbnnen die beiden Zapfen hinsichtlich ih-
rer Bewegung parallel aber fest verbunden werden,
so dass der Verstarkungszapfen mit dem Verriege-
lungszapfen mitbewegbar angeordnet ist. Es bedarf
keiner Koppelung tber den beweglichen Zwischen-
raum zweier Fligel hinweg. Die Verriegelung bei-
der Zapfen kann weiterhin nur Uber ein Verriege-
lungsgetriebe erfolgen. Durch den zusétzlichen Ver-
stérkungszapfen setzen die Verriegelungskréfte je-
doch an mehreren Punkten an (Verriegelungszap-
fen und Verstarkungszapfen), dadurch wird die Be-
lastung bzw. Kraft auf den einzelnen Zapfen zumin-
dest halbiert. Bei Einbruchversuchen oder anstehen-
den Windlasten verteilt sich die Krafteinleitung in die
FUhrungsschiene besser und verringert die Gefahr,
dass sich die Fihrungsschiene oder die Zapfen ver-
biegen. Wenn benachbarte Faltfliigel Uber Scharnie-
re verbunden sind, erstreckt sich die verbesserte Ver-
riegelungswirkung auch auf den zur Verriegelung be-
nachbarten Faltfligel. Die erfindungsgemalie Verrie-
gelung kann jedoch ebenfalls wandseitig oder bei
Faltfligeln zum Einsatz kommen, die mit einem be-
nachbarten Fligel nicht fest, insbesondere nicht tber
Scharniere verbunden sind.
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[0005] Neben der Sicherung gegen Einbriiche ist
insbesondere ein sicheres VerschlieRen von Faltan-
lagen bei hohen Windlasten vorteilhaft. Dazu erweist
es sich als positiv, den Verstarkungszapfen in einem
erganzenden Verstarkungsprofil des Rahmenprofils
aufzunehmen, wodurch die Stabilitédt des Faltfligels
gegen Verbiegen erhoht wird. Bei entsprechender
Auslegung kann eine Durchbiegung der Faltfligel un-
ter Windlast soweit herabgesetzt werden, dass kei-
ne Gefahr mehr besteht, dass Verriegelungs- und
Verstarkungszapfen aus den Fihrungsschienen her-
ausspringen. Auch lasst sich ein erganzendes Ver-
starkungsprofil, insbesondere wenn dieses lésbar am
bisherigen Rahmenprofilstiick befestigt ist, problem-
los nachristen oder nur im Bedarfsfall vorsehen. Es
ist jedoch auch méglich, das Verstarkungsprofil ein-
stiickig mit dem die Verriegelungszapfen aufnehmen-
den Profilstlick auszubilden.

[0006] Eine Stabilitatsverbesserung lasst sich auch
erreichen, indem das Rahmenprofil einen senkrecht
verlaufenden, schwertartigen Vorsprung aufweist,
der Durchbiegungen entgegenwirkt. Wenn dieser
Vorsprung am Verstarkungsprofil vorgesehen wird,
kann die Anzahl der bendtigen Komponenten fiir ver-
schiedene Ausfihrungsformen dennoch klein gehal-
ten werden, da die erforderliche Stabilitat fallweise
durch die Wahl eines geeigneten Verstarkungspro-
fils, mit oder ohne Vorsprung eingestellt werden kann.

[0007] Auf konstruktiv einfache Weise, ohne die
Ausgestaltung des Verriegelungsgetriebes veran-
dern zu mussen, kann der Verstarkungszapfen Uber
ein Adapterstick mit dem Verriegelungszapfen ver-
bunden werden. Zur fallweise auch nachtraglichen
Montage kann es vorteilhaft sein, wenn das Adapter-
stlck dazu eine Montageausnehmung aufweist, die
den Zugriff durch Werkzeug zur Herstellung der Ver-
bindung erméglicht. Das Adapterstiick kann dazu im
Wesentlichen C-férmig ausgebildet sein.

[0008] Darliber hinaus kann das Adapterstlick kon-
struktiv zur Fuhrung der Bewegung des Verstar-
kungszapfens genutzt werden, wozu es von Vorteil
ist, dass das Adapterstiick eine FUhrungsflache auf-
weist, die an einer Fihrungsgegenflache des Ver-
starkungsprofils senkrecht verschiebbar anliegt. Eine
entsprechende Ausgestaltung ist auch gegeniberlie-
gend im Profilstlick méglich.

[0009] Die Ubertragung der Verriegelungskréfte auf
die Fuhrungsschienen erfolgt besonders sicher aber
materialschonend, wenn Verriegelungszapfen und
Verstarkungszapfen hinsichtlich ihrer Berlhrpunkte
mit der Fuhrungsschiene voneinander beanstandet
angeordnet sind. Der Abstand kann etwa dem Durch-
messer der Zapfen entsprechen. Vorteilhaft ist es,
wenn der Abstand zumindest so groR ist, wie die tra-
gende Eindringtiefe der Zapfen in die Fuhrungsschie-
ne.
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[0010] Weitere Vorteile und Einzelheiten ergeben
sich aus den Unteranspriichen und in den Zeichnun-
gen dargestellten Ausfihrungsbeispielen der Erfin-
dung, die im Folgenden beschrieben werden; es zei-
gen:

Fig. 1 den Verbindungsbereich zweier Faltfliigel
in verriegelter Position in Frontalansicht,

Fig. 2 den Gegenstand aus Fig. 1 in perspekti-
vischer Ansicht und Sprengdarstellung mit teils
voneinander beabstandeten Komponenten,

Fig. 3 den Gegenstand aus Fig. 1 unter Sicht-
barmachung der Verriegelungskomponenten,

Fig. 4 den Gegenstand aus Fig. 3 in entriegelter
Position,

Fig. 5 einen Schnitt in Richtung V-V durch den
Gegenstand aus Fig. 1 und

Fig. 6 eine alternative Ausfihrungsform in einer
Darstellung gemaf Fig. 5.

[0011] In Fig. 1 ist der untere Bereich zweier mit-
einander verbundener Faltfligel 1 in geschlossener
Funktionsstellung der Verriegelung dargestellt. Dar-
Uber befindet sich oben links eine kleine piktogram-
martige Darstellung einer beispielhaften Faltanlage
zur Funktionsveranschaulichung. Die dargestellten
Faltfliigel 1 haben jeweils Glasscheiben 2, die in Rah-
menprofilen 3,4 gehalten sind. Der in der Darstellung
rechte Faltfligel 1 verfiigt dabei liber eine Verriege-
lung, die Uber einen Griff 5 betatigbar ist. Damit las-
sen sich ein Verriegelungszapfen 6 und ein Verstar-
kungszapfen 7 in die Fihrungsschiene 8 hineinbewe-
gen, wodurch ein Verschwenken der Flugel verhin-
dert wird. Der Verriegelungszapfen 6 ist in einem Pro-
filstlick 4' des Rahmenprofils 4 gefiihrt, wahrend der
Verstarkungszapfen 7 in einem Verstarkungsprofil 4"
des Rahmenprofils 4 aufgenommen ist.

[0012] Die Fig. 2 bis Fig. 5 veranschaulichen die
Funktion und die Einzelkomponenten der erfindungs-
gemaRen Konstruktion. So sind in den Fig. 3 und
Fig. 4 unter Weglassung des Griffs die Rahmenprofi-
le 3,4 und die Fihrungsschiene 8 transparent (strich-
punktiert) dargestellt, so dass der Blick auf ein innen-
liegendes Verriegelungsgetriebe 9 mit sich daran an-
schlieBenden Bauteilen freigegeben ist. Das Verrie-
gelungsgetriebe 9 wirkt Gber Schubstangen 10 und
sich daran anschlieliende Adapterstiicke 11 auf mit
diesen verbundene Riegelstangen 12, an deren En-
den sich Verriegelungszapfen 6 und Verstarkungs-
zapfen 7 befinden. Auch die oberen Riegelstangen
12 tragen bei dieser Ausflihrungsform Zapfen 6,7, die
jedoch wegen der oben abgeschnittenen Darstellung
hier nicht zu sehen sind. Selbstversténdlich kdnnen
die Riegelstangen 12 mit ihren Enden auch selbst die
Zapfen 6,7 ausbilden und/oder auch einstlckig in die-
se Ubergehen.

3/11

2021.04.01

[0013] Inden Fig. 2 und Fig. 3 ist die Verriegelung in
ihrer geschlossenen Funktionsstellung gezeigt, wo-
bei die Zapfen 6,7 in die Flihrungsschiene 8 eintau-
chen und die Faltfligel so verriegeln. Fig. 4 hinge-
gen zeigt die Verriegelung in ihrer gedffneten Positi-
on. Dazu wurden der dort nicht dargestellte Griff 5 um
180° nach oben verschwenkt und so Uber das Getrie-
be 9 die Adapterstiicke 11 mit den angeschlossenen
Riegelstangen 12 und den Zapfen 6,7 zum Verriege-
lungsgetriebe 9 hin verschoben. Die Zapfen 6,7 befin-
den sich nun auflerhalb der Fiihrungsschiene 8 und
geben die Faltfliigel 1 zur Offnung frei. Um die Verrie-
gelungskrafte in der Fihrungsschiene 8 zu verteilen,
sind die Zapfen 6,7 um einen Abstand A voneinan-
der beabstandet. Dieser bemisst sich bei der darge-
stellten Ausflihrungsform zwischen den Mittellangs-
achsen der Zapfen 6,7, da diese rund sind und in der
Schiene 8 somit nur linienférmig beriihrend anliegen.
Der Abstand A sollte zumindest der tragenden Ein-
dringtiefe E der Zapfen 6,7 in der Schiene 8 entspre-
chen, bevorzugt aber grofier, besonders bevorzugt
sogar doppelt so grof} sein.

[0014] Weitere Details der Konstruktion sind den
Fig. 2 und Fig. 5 sowie der in Fig. 6 dargestellten
Variante zu entnehmen. In zusammengebautem Zu-
stand ist das Verriegelungsgetriebe 9 mit den Schub-
stangen 10 im Profilstiick 4' des Rahmenprofils 4
angeordnet, wahrend sich die Verstarkungszapfen 7
mit einem entsprechenden Teil der Adapterstlcke 11
im Verstarkungsprofil 4" befinden. Im Ubergang zwi-
schen dem Profilstiick 4' und dem Verstarkungsprofil
4" haben beide Teile 4',4" eine Ausnehmung 16 (sie-
he Fig. 2), durch die die Adapterstlcke 11 hindurch-
tauchen. Die Ausnehmungen 16 sind so grof} auszu-
bilden, dass sie die Auf- und Abbewegung der Ad-
apterstiicke 11 bei einem Ver- und Entriegeln zulas-
sen. Die Adapterstiicke 11 haben Montageausneh-
mungen 11', die es erméglichen, an den Adapter-
sticken 11 mit entsprechendem Werkzeug die an-
grenzenden Schubstangen 10 und Riegelstangen 12
zu befestigen. Die Adapterstiicke 11 haben auf ihrer
dem Verstarkungsprofil 4" zugewandten Seite Fih-
rungsflachen 11", die an einer Flihrungsgegenflache
21 des Verstarkungsprofils 4" anliegen, wodurch die
Auf- und Abbewegung der Adapterstiicke 11 stabi-
lisiert und gefiihrt ist. Bei der dargestellten Ausfiih-
rungsform sind in vorteilhafter Weise stabilitatserh6-
hend entsprechende Fiihrungsflachen 11" auch auf
der gegeniiberliegenden Seite vorgesehen, die an ei-
ner Fihrungsgegenflache 21' des Profilstlicks 4' an-
liegen.

[0015] Wahrend die Fig. 1 bis Fig. 5 eine Ausfih-
rungsform zeigen, bei der sich das Rahmenprofil
4 aus zwei mittels Schraubverbindungen 17 I6sbar
verbundenen Profilteilen, namlich dem Profilstiick 4'
und dem Verstarkungsprofil 4" zusammensetzt, zeigt
Fig. 6 eine alternative Ausfiihrungsform mit einer ein-
stlickigen Ausfiihrung des Rahmenprofils 4. In beiden
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Fallen jedoch ist das Rahmenprofil 4 iber Scharnier-
beschlage 18 mit dem Rahmenprofil 3 des benach-
barten Faltfligels 1 verbunden, so dass die beiden
Faltfligel 1 im fertig montierten Zustand der Faltan-
lage und bei gedffneter Position der Verriegelung ge-
geneinander verschwenkbar sind, jedoch verbunden
bleiben.

[0016] Die konstruktive Gestaltung der erfindungs-
gemalen Faltanlage und insbesondere ihrer Verrie-
gelung ist einfach, solide, wartungsarm und sicher.
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Patentanspriiche

1. Faltanlage, insbesondere Glasfaltanlage, mit zu-
mindest zwei Faltfliigeln (1), die in einer Fihrung mit
mindestens einer untenseitigen und einer obensei-
tigen Flhrungsschiene (8) beweglich gelagert sind,
wobei zumindest ein Faltfligel (1) ein sich senkrecht
erstreckendes Rahmenprofil (4) aufweist, das einen
Verriegelungsbeschlag mit zumindest einem senk-
recht verschiebbar gelagerten Verriegelungszapfen
(6) aufnimmt, der mittels eines Verriegelungsgetrie-
bes (9) unten und/oder oben in die Fiihrungsschiene
(8) hinein- und herausbewegbar angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verriegelungszap-
fen (6) mit einem parallel im Rahmenprofil (4) dessel-
ben Faltflligels (1) angeordneten Verstarkungszap-
fen (7) verbunden ist, der parallel zum Verriegelungs-
zapfen (6) Uber das Verriegelungsgetriebe (9) mitbe-
wegt wird.

2. Faltanlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rahmenprofil (4) ein erganzen-
des Verstarkungsprofil (4") aufweist, das den Verstar-
kungszapfen (7) aufnimmt.

3. Faltanlage nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
starkungsprofil (4") I6sbar an einem den Verriege-
lungszapfen (6) aufnehmenden Profilstiick (4') befes-
tigt ist.

4. Faltanlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verstarkungsprofil (4")
einstiickig mit einem den Verriegelungszapfen (6)
aufnehmenden Profilstlick (4') ausgebildet ist.

5. Faltanlage nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
riegelungszapfen (6) Uber ein Adapterstiick (11) mit
dem Verstarkungszapfen (7) verbunden ist.

6. Faltanlage nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Adapterstiick (11) wenigstens ei-
ne Montageausnehmung (11') aufweist.

7. Faltanlage nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Adapterstlick (11) zumin-
dest eine Fuhrungsflache (11") aufweist, die an ei-
ner Fiihrungsgegenflache (21) des Verstarkungspro-
fils (4") anliegt.

8. Faltanlage nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass Verriege-
lungszapfen (6) und Verstarkungszapfen (7) vonein-
ander beabstandet angeordnet sind.

9. Faltanlage nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das Rah-
menprofil (4) zumindest einen senkrecht verlaufen-
den, schwertartigen Vorsprung aufweist.
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10. Faltanlage nach Anspruch 2 und Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verstarkungs-
profil (4") den schwertartigen Vorsprung aufweist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

I

=
—K]

l

"

.

4
N
Pt
A

711



DE 10 2019 125988 A1 2021.04.01

8/11



DE 10 2019 125988 A1 2021.04.01

9/11



DE 10 2019 125988 A1 2021.04.01

10/11



DE 10 2019 125988 A1 2021.04.01

..
)i
¢

Q @ j‘/n o .
J

AN

]I‘" S

A

—t

11/11 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

